
^ 7». Mittwoch den 37. März »SO».

Z. 87. » ( ! ) all Nr. 62ttN.

Die Statthalters für's Küstenland und
Krain hat der Ortsgemeinde S a i r ä c h die Vc«
willigung zur ?lbhaltung zweier Jahr- und
Viehmälkce und zwar am 17. J ä n n e r und
am M i t t w o c h e in der Charwoche jeden
Jahres ertheilt.

Z. 85, l, ( ,) »cl Nr. 230,

K u u d z« a ch u u g .

Die zweite dießjähriste theoretische Prüfung
aus der Verrechnungskundc wird am 30. April
I t tN! vorgenommen werden.

Dieses wird unter Beziehung auf den Er-
laß des hohen k. k. General-Rechnungs-Direk-
toiiums vom l? November lX ,2 (Reichsge-
setzblatt Nr. » vom Jahre 185:!) mit dem
Beifügen kundgemacht, das; Diejenigen, welche,
durch den Besuch der Vorlesungen oder durch
Selbststudium dazu vorbereitet, die Prüfung
abzulegen wünschen, ihre nach H. 4, 5» und 8
des bezeichneten Gesetzes gehörig instruirten
Gesuche innerhalb d r e i Wochen anher einzu-
senden haben.

Won der k. f. Prüfungs-Kommission aus
der Verrechnungskunde für Steiermark,
Harnten und Krain.

Graz am 22. März l«U l .

Z 8 l . u (2) Nr l>?5.<i.

Kuudmachunst
wegen Wiederbesetzung des k. k. Tabaksubver^
lages zugleich Stcmpelmarken - Kleinverschleißcö

zu Landstraß.
Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in

Laibach wird bekannt gegeben, daß der k, k.
Tabaksubverlag, zugleich Stempelmalken - Klcin-
vcrschleisi zn Landstraß, lm politischen Bezirke
gleichen Namens in Krain, im Wege der öffent-
lichen Konknrrenz mittelst Ueberreichung schrift^
licher Off^'te demjenigen geeignet erkannten Be-
werber verliehen werden wird, welcher die geringste
Verschleißprovision foroert, oder anf jede Pro-
vision ausdrücklich verzichtet, oder aber ohne
Anspruch auf eine Provision diesen Großver-
schleift gegen Bezahlung eines bestimmten jährl
Betraqes an das k. k, Tabakgefäll zu überneh-
men sich vcrpsiichlet.

Diestr Verschleißplatz hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem 3 Meilen von Land-
straß entfernten k k. Tabakdistriktsverlag zu
Iieustadtl und das Stempelinaterialc zu dem
Stempelmarken - Kleinverschleiße bei dein k. t
Steueramtc Landstraß abzufassen, und es sind
demselben l i j Trasikanteli zugewiesen.

Nach dem Erträgnißausweise, welcher sowohl
bei der k. k. Finanz - Bezirks-Direktion, alo
auch bei dem k. k. Finanz-Wachkommissariate
in Neustadtl eingesehen werden kann, betrug der
Verkehr in d<r Iahresperiode vom l . August
>85!> bis Ende I l l l i lttiiO an Tabakinateriale
un Gewichte pr. ^<jl5, Pfund, und im Gelds
»W,! fl. 85> kr. öst. W.

Außer dem '^ l ^^ t igen Gutgewichte vom
ordinär geschnittenen Rauchtabake wird kein
anderes Gutgewicht zugestanden.

Die zn übernehmenden Lasten bestehen in
"c>n 2 A Gutgewichte vom ordinär geschnittenen
^auchtabake an die Trafikanten, und an Fracht
fur den Bezug des Materialeü im beiläufigen
betrage von jährl. :i« fl öst. W.

Nur die Tabakverschleißprovision hat den
^'gcnstand des Anbotes zu bilden. j

Für diesen Großvcrschleißplatz ist, falls der
Erstcher das Materiale nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen sich verpflichtet, bezüglich des Tabakes
^ " stehender Krcdlt bemessen, welcher durch
''wen im Baren oder mittelst öffentlicher Kre-
^tspapi^-c oder mittelst Hypothek zu leistende
Kaution im gleichen Betrage sicher zu sielten ist.

Gleich der Summe des Kredits ist der un-
angreifbare Lagervorrath, zu dessen Erhaltung
der Erstcher des Verschleißplatzes verpflichtet ist.

Die Fassungen an Stempelmarken sind nach
Abzug der systemisirten l ' / ^ F Provisionen für
sämmtliche Sorten, ohne Unterschied der höhern
oder niederen Gattungen, sogleich bar zu berich-
tigen.

Die Kaution im Betrage von 4AN fl. öst.
Wahrg. für den Tabak sammt Geschirr ist noch
vor Uebernahme des Kommissionsgeschäftes und
zwar längstens binnen sechs Wochen, vom Tage
der dem Crsteher bekannt gegebenen 'Annahme
seines Offertes zu leisten.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz haben
zehn Prozent derKaution als Vadium, im Betrage
von 42 fl. ö. W. vorläufig, entweder bei dem k. k.
Steucramte in Landstraß, oder bcl der k. k.
Finanz-Bezirkskassc in Laibach zu erlegen, und
die dießfällige Kassaquittung dem gesiegelten,
mit der Stempelmarke von :w kr. und der Zu-
schlagsstempelmarke von l l kr, ö. W. versehenen
Offerte beizuschließen, welches längstens bis zum
>5. April !«<ll Mittags zwölf Uhr mit der
Aufschrift: »Offert für den f. k. Tabaksubver-
schleist in Landstraß« bei dem Vorstande der
k. k. Finanz - Bezirks - Direktion in Laibach zu
überreichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und mit den
dokllmentirlen Nachweisiingen:
a) über das erlegte Vadium;
l») über die erlangte Großjährigkeit und
<-) über die tadellose Sittlichkeit des Bewerbers

zu belegen.
Auch muß dasselbe die Verschleisiperzente,

welche der Offerent für den Tabakverschleiß an-
spricht, mit Buchstaben geschrieben enthalten.

Die Vadien jener Offerenten von deren
Anboten kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz - Verhandlung sogleich
zurückgestellt.

Das Vadium des Erstehers aber wird ent-
weder bis zum Erläge der Kaution, oder, falls
er Zug für Zug bezahlen wi l l , bis zur voll
ständigen Matcrialbevorräthignng zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mmgeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, a l ' eine wie immer geartete nachträgt
liche Entschädigung oder Provisionserhöhung statt-
findet.

Wenn der Ersteher diesen Tabakgroßverschleiß
ohne Anspruch auf eine Provision gegen Bezah-
lung eines bestimmten jährlichen Betrages (Ge-
winnstrücklaß^Pachtschilling) an das Gefalle über-
nimmt, so ist dieser Pachtschilling in monatlichen
Raten vorhinein zu entrichten, und es kann we-
gen eines, auch nur mit einer Monatsrate sich
ergebenden Rückstandes, selbst dann, wenn er
innerhalb der Dauer des Auftündigungstermines
vorfällt, der Verlust deö Verschleißplaheö von
Seite der k. k. Finanz.Bezirkä Direktion sogleich
verhängt werden.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Verbrechens die sogleichc
Entsetzung vom Vcrschleißgcschäste einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verlagen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
des Schleichhandels oder cincr schweren Ge-
fällsüdertretting überhaupt, oder wegen einer ein-
fachen Gefällsübcrtretung gcgen die Vorschriften
über den Verkehr mit Gegenständen der Staats-
monopole bezicht, dann wegen eines Vergehens

oder einer Uebertrctung gegen die öffentliche S i -
cherheit des Eigenthumes schuldig erkannt, oder
wegen Mangel an Beweisen von der Anklage
losgesprochen wurden; ferner Verschleißer von
Monopolsgegenständen die vom Verschleißge-
schäfte bereits entsetzt wurden ; endlich solche Per-
sonen, denen die politischen Vorschriften den
bleibenden Aufenthalt im Verschleißorte nicht
gestatten.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Verschleißgeschäftes zur Kenntniß der
Behörde, so kann das Verschleißbefugniß so-
gleich abgenommen werden.

Nachträgliche, so wie mangelhafte, oder
Anträge der Zurücklassung eines Ruhegehaltes
enthaltende Offerte werden nicht berücksichtiget.

F o r m u l a r e ines O f f e r t e s :
Ich Endcsgefertigtcr erkläre mich bereit, den

kais. kö'nigl. Tabaksubverlag zu Lands t raß
unter genauer Beobachtung der dießfalls beste-
henden Vorschriften, und insbesondere in Be-
ziehung auf die Erhaltung des vorgeschriebenen
MateriaKLager-Vorrathes gegen eine Provision
(in Buchstaben auszudrücken) Perzenten von der
Summe des Tabakverschleißes oder mit Verzicht-
leistung auf jede Provision, oder olinc Anspruch
auf eine Provision, gegen einen jährlichen Be-
trag von (in Buchstaben auszudrücken) an das
Tabakgefälle in Betrieb zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung an-
geordneten Beilagen sind hier angeschlossen.

(Eigenhändige Unterschrift,
Wohnort, Charakter, Stand.)

V o n A u ßen :
Offert zur Erlangung des Tabakgroßverschleißes

zugleich Stempelmarkenkleiiwerschleißi's
zu Landstraß in Krain.

K. k. Finanz-. Landes-Direktion.
Laibach am l8 . März l t t t i l .

Z. 83. :, (3) Nr. 3!>3.

K u n d m a ch u n g.
Von der k. k. Grundentlastungs. Fondü-

direktion für Krain wird zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß mit Rücksicht anf die begin-
nenden Vorarbeiten für die am :w. April l. I .
stattfindende eilfte Verlosung der Grundentla-
stungü Obligationen die Vornahme von Z u-
sa m in e n s ch r e i b u n g c n oder Z e r t h e i l u n-
g en der bis Ende Oktober !"<!<> zur Rück-
zahlung angemeldeten Grundentlastungs - Obli '
gationcn, so wie ferner auch die Vornahme
von solchen U m s c h r e i b u n g e n jener Obli-
gationen , bei welchen die neuen Obligationen
andere Nummern erhalten müssen, während
der Zeit vom 25» l M . an bis zum Tage
der Kundmachung der am 3l>. April >8<jl ge-
zogenen Schuldverschreibungen nicht Stat t
sinden könne.

L.übach am 20. März 1861.

^ E d i k t .
Von dcm k. l. VczittSamtt Gnrlfeld. als Ge-

richt, wird den liichclmililcn Eil'en der M n i a Voschizh
von Gl'^dcn'f yiti'mlt rrilinn-l:

(5v yal'c Hll'r V^lhiaö M j f e r von Arch wider
dissclbei, die Klagc ailf Bezahlung eines Dm'llilicus.
kapiials pr. 62k fl. o. W. c. l>. o., zu!) prlN's. 19.
Ia'imcr 186I.Z. 241, hicramts eingebracht, worüber
M- lm'mdlichcn m'dcnllichcn Verhandlung die Tag«
s<itm»a m<l den 23. Mai d. I . , ftüh 9 Uhr mit dem
Aichmlge rcs §. 2N a. G. O. vor diesem Gnlchte
miarm'dnct, li'.'.d den Geklagten wcgcn ihles nnl'elaiM'
lsll Ällfciudaltts Hcrr Ioyann Grob uon Glutt'cld
l,is ('ul-ulos ml nolum auf ihre Gefahr und z^sttü
dcstcUt mllrtc.

Dcsftll wcldcn diesell'cn zu dem Ende vcrsiän-
di^ct, d<->p sic alllnf^Ils zu vechllr Zeit s l̂l'st zu cr«
schcincn, odcr sich eincn anderen S'ichwalicr zu l ' l '
stlllcn und ar.hcr namhaft zu nlc'chc» habe» , wirri»
gc,^ diese N.chî s^chc mit ^«n anf^stclUcn ^in'lill'l'
ucrha»dcll n'^rdln wird.

5t. k. Vc^iksa'.l'l Gürlfcld. als Glicht, "M
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Z. 499. (1) Nr. 692.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte L i l ta i , als Gericht,
wird hiemil bekannt geinachl:

Es fti über das Ansuchen des Anton .ssoll.ir
uon Savtl i tnik Haus-Nr. 49, gegen Maldias Starella
von ebendort Hal>s-??r. 2 , we^en alls dem Vergleiche
ddo. 17. Dezember 1368, Z. 4247. schuldigen 64 st.
60 fr. ö. W. o. «. c.. in die erekulivc öffentliche
Versteigerung der, dem Lehtcrn gshörigen. im Grund«
buche des Gutes Grünhof «ul> Urb. Nr. 67 . Nektf.
Nr. 36 vorkommenden, zn Saverstnik «ul> Konsk.»
Nr. 2 befindlichen Nealital sammt An- nnd Zngchör.
im gerichtlich erhobenen SchäMlngswcrthe uo,i 697 st.
10 kr. ö. W. gcwilligct. und zur Vornahme derselbe»
die Frilbietnngö > Tagsaßungen auf den 20. April,
auf den 22. Ma i nnd auf den 20. I n n i l. I . . jedeS<
mal Vormittags von 9 — 1 2 in der Genchtskanzlei
,nit de,n Anhange bestimmt worden, daß die feilznbit'
tende Realilät nur bei der lehtcn Feilbietnng auch
unter dem Schähuügswcrlhe an den Meistbietenden
hiulangegeben werde.

Das Schäi)»ngsprolokoll ^ d ^ Grnndbnchsertrakt
llud die Lizitationshedingnisse können bei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amlsstnnbrn eingesehen
werden.

.ss. k. Bezirksamt L i l ta i , als Gericht, am 16.
Februar 1861.

Z. 602. (1) Nr. 603.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamtc Wippach. als Ge-
richt, wild hiemit bekannt gegeben, daß die mit dem
Bescheide ddo. l 7 . November 1860. Z, 6088. sistirte
exekutive Feilbielung des, dem Bartholomä Durn in
Wippach gcbörigeu, im Grundbnchc des Gutes Plemer»
stein 5>ll) Urb. Nr. 6 8 ^ , Relt. Z. 27 vorkomme,^
den, auf 420 ss. geschälten Wohllhauses, wegen schul»
digcn 41 fi. 42 kr. ö. W. c. .x. «., über daö Neassu.
mirnngsgesuch des Ereknlionsführers Anlon Pegan
vo». Mippach. erneuert und deren Vornahme anf den
27. April k. M. ! 8 6 l 9 Uhr <n der Gcrichtökanzlei
mit dem frühern Anhange angeordnet wurde.

K. l. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 17.
Februar l 8 6 l .

Z. 604. (!) Nr. 6 !04.

E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Großlaschiß, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Vrodnik uon
Kompale gegen Anton Schniederschizh von Malavas,
».»gen ans dem Vergleiche vom 2 1 . Jul i 1862, Z
3376. schuldigen 241 fi. 60 kr. ö. W. c. «. <:., in
die exekutive öffenllichc Versteigerung der, dem Keßler»
geböii^eu, im Grlindbliche von Zobelöberg 5ud Nellf.
Nr. 44 uorkominenden, in Mal.was Haus. Nr. 22,
gelegenen Ns^li läl sammt An« undZugehör. im gerichl»
!>ch clbobenen Lchäplingsiverthe von 1668 si. 66 kr.
össr. W . in Nsassummilliligsivege geivilligt. und zur
Vornalnne dcrs>lden die Feilbietungs - Tagsahungen auf
den lü Apri l, auf den 16. Mai lind auf reu 14.
Juni 186! . jedesmal Vormittags um 9 Ubrvordic>
scm Gerichte mit dem Anhange l'estimmt worden, daß
die feilzubietende Realiläl nur bei der lehlen Fcilbic>
tung anch unter dem Schäpnngswerthe au den Meist«
bietenden hinlaügegebeil werde.

Das Schäßungsprolololl. der Grundbuchserlrakt
und die Lizilalionebedingnissc können bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

ss. k. Beziiksamt Großlaschiß, als Gericht, am 7.
November i860.

Z. 606. (1) Nr. 1196.
E d i k t .

Vom k. k. Bezilksamte Großlaschit), als Gericht,
wird dem unbekannt wo befindlichen Josef Drobnizb
von ZeNa erinnert i

Es habe wider denselben Nize Popovizh aus
Schkemloviz. Bezirk Mot t l ing , l-ul) p r u ^ . 2, März
l. I . , Z. l196. die Nlage anf Bezahlung des Ochsen-
kaufschiU^göresteS pr. 630 fi. ö. W. c. .<-. «., einge-
bracht, worüber znm mündlichen Verfahren die Tag-
satzung anf den 23. April b. I . früh 9 Uhr h>cr>
gerichtö mit dem Anhange des §. 29 a. G. O. an<
geordnet wurde.

Da der Ansenlhaltsort des Geklagten nicht be>
lanut ist. so wnrde anf dessen Gefahr und Kosten
Herr Mathias Grel'enz von Gi-oßlaschizl) als Kura-
tor aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache verl)an>
delt werden wird.

Es liegt daher dem Geklagten ob. znr obigen
TagsatMlg selbst zu erscheinen nnd dabei Nede nnd
Antwort zu geben, oder aber dem genannten Kura>
lor die nöthigen Behelfe rechtzeitig an die Hand zu
geben.

K. k. Bezirksamt Großlaschit). als Gericht, am
2. März 186 l .

Z. 5 l 0 . ( l ) Nr. 3.)6l.
E d i k t .

I m Nachhange znm diißgklichllichen Edikte vom
!7 Ollodcr v . J . , Z. !520ö, wi ld d,l.nlnt gegebe»,
daß die i l , der Erckulio»ssachc des Bölnn ^udwig,
Machtliaber dcr Josef Iabolnig'schcli Erden, gegen
Studier I o h . oon Koßc»,, z»l.-lo. 4^ si. 56 kr., auf drn
22. Februar d, I . ungeordnet gewtsrne diitle erclu-
liue Ftilbielungslagsatzung »er gegütr'fchen .'^ealiial,
init Bescheid vom 22 v. M . , Z. 2tt3!>, s>st«lt, und
in Folge Erlcdigunq des Gesuches dcs Erekutions
führerS ddo. heulige», Z. :^l)tt^ auf eei, l0 . Apr i !
d. I , mit iüeibchalt des Otlcs und der Sluude über»
tragen worden sn.

K. r. städtisch delegirtcs Bezirksgericht Laib.ich
am 2. März ,«<»«.

Z7ö13?^(I) Nr. 3607.
E d i k t .

Das k. k. städt. delcg. Bezirksgericht Laibach,
macht bekannt:

Es sei über Ansuchen rcö Mart in Modiz von
Tonlischel, als Zessionär des Josef Kotnig. l ^ p . dessen
Erben, die neuerliche exekutive Feilbietling der, dem
Thomas Schnstcrschizh vo» ebendort gehörigen, im
Grundbuche Sonnegg ^ub Urb. Nr. 326. Nckif. Nr.
262 . Einlage Nr. 290 , vorkommenden, zn Tomischel
gelegenen, auf 1793 fi. 26 kr. geschaßten Zicalilät.
liclo. 89 fi. 26. kr. ö. W., gtlvilUget und deren Vor»
nähme anf den 20. April d. I . , Vormittags von 9
bis 12 Uhr im hiesigen Amtslokale mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß die Ncalität bei der dritten
Fcilbielungstagsatzling auch unter dem Schätznugs--
werthe biulangcgebln werde.

Dessen werdeil Kauflustige mit dem erinnert, daß
sie das Schäpnngspvotokoll. den Grnndbnchseltralt und
die ^izüationsbedingnisse hiergerichtö einsehen lönnc».

^iaibach am 14. März 1861.

Z ? 6 1 1 . (1) Nr. 2733.
E d i k t .

Das k. k. städt. dlleg. Bezirksgericht macht bekannt:
Es sei über Einschieilen des Michael IaIIen uon

Laibach, mit Bescheid vom hrniigen. gegen Alois Ku>
liaro, n«lll. seines mindj. Sohncs Josef Kliliaro voil
ebenda, als Eislehcr der im Gruudbuchc der Beuefizium«
Gült S t . Pclr i an der Beischeid «uli Neklf. Nr. 11
nnd 12 volkommenoen Aclcrrealitätcn i»z» .^'Icnki,
sammt daranfstehenden Gebauoe, nnd deS im Grund«
bliche der D. O. N. Koinmenda Laibach xuli Urb.
Nr. 296'/^ vorkommendell Ackers 5:><sm'!»ü lul>!il !>!Nl»il>>>,
wegen nicht erfüllter Lizitalionsdedlngnissc, in die Ne!i>
zit.Uion d,r genannten auf 796 st. 14 kr E. M- ge«
sä'ätzllil Nealitäte», gewilligt und zu deren Vornahme
die LlzitationHtagsapnng auf den 22. April d. I . , Vor»
mittags 9 Mir hiergerichls mit den. Anhange bestimm!,
daß dieselben bei der geilbielung anch nuler dem Schä^
znngswerthc hinlangcgcben werden. Der Grundbuchö-
l f l ra l t die Lizitalionsbedingnisse nnc» das Schäpnngs.
prolokol! können hiergerichls eingesthen wercen.

K. l . stäo. deleg. Beziilögcricht Laibach. am 27.
Februar 1861.

Z. 612. (1) ^ Nr. 326l».
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bczirlsgcrichte wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sei in der Elekutionsführnng des Jakob Modiz
von Verbleue gegen Johann Dcbcnz von Slrachomer.
luegell alls drin Ultbeile vom 7. Anglist 1860. Z.
11329, schuldigen 120 fi. c. t!. o , die lrekutivc Feil'
bietung der geguer'schen. im Gruudbuche Sonnegg
"nl, Urb. Nr. 389 . Neklf. Nr. 294 . Eml. Nr. 34(i.
voikommcndei'. gerichtlich auf 492 fi. bewerlheten Fahr-
uisse. bewilliget und zu dercu Vornahme die drei
FcilbictunM.igslitMlgen auf den 13. Ap r i l , den 13.
Mai und den 16. I>mi d. I . , llnd ziv.n die erste
und zweite hiergerichts. die dritte aber im Oric der
Nlalitätcn mit dem Anhange bcstinunt worden, daß
solche nnr bei der dritt ln Zeilbicln»gstags>->tz»ng auch
unter dem Schätzungöwlrlhc hintangegcbcn werden.

Dessen werde» die ssanfinft'gcu mit dem Beis..tze
verständiget, daß der nelicslc Grnnt-buchscrlrall. dic
LizilationSbedlngnissc und daö SchätzniigSprotokoll iäg>
llch in den Amlöstunden hiergcrichtö eingcsehsn wcrren
können.

K. k. städt. deleg, Bezirksgericht Laibach, am 6.
^ M ä r ^ 1 8 l N .

Z. 5 l 4 ( l ) ^ Nr. 820.
E d i k t .

Von txm k. k. Bczirlsainte Reif i . iz, als Ge,
richt, w i ld hiemit btkanill gemacht:

Es s.i über das Ansuchen des Franz Pelrizl)
von Pook lan j , gegen Vlutou Riegler von Podtlanz
Nr . 9, wegen aus dem Vtrglcickc von, 30 Scot tn,
der »859, Z. 3723, schuldigen l l 10 fi «.̂  kr. (ZM
<:. ». <?,, in die trekuiive öffentliche ^'erstei.jerllng dcr,
dem L»'tzte>e>, geliörig,l,. im Orundbuche der Herrschaft
Neisniz »nl. U ibzFol . ,015 st »053 zu Podllanz
Nr. 9 v^lkomlnclidcu Rca l i l ä l , in, a/lichllich ssho
belun Schätzuagswexhc von 2310 fl, (^M. gcwilligct,
lind zur Vornahme dclsclbcn die sseilbitlungstaglalzun.

gei, auf din 6. Apr,!, auf de,, ^. M.n und auf dci, 8 . I l l » l
l. I ^ j i l e z m ^ ! A l n m i t t ^ ' u m l0 Uhr im Orte Podtlanz
mit dem Anhange bestimmt worden, d îß die lcil»
zubirtende Realität nur bei der letzten Feilbietung
anch unter dem Schähnngswelthe nu den Mcistbic.
teoden l)intang!geben wlrde.

D^s SchalHnngsprolukoll, der Grundduchsertr^kt
und die Lizitationsbidingilissc können bei diesem Ge.
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Beziikslimt Neisniz, al6 Gericht, am l 6.
Februar l 8 6 l .

6 5 , 5 . ^ ( , ) N r l l l z i .
E d i k t .

Aon dem k. t. Bezirksamts Ncitniz, als Gericht,
wild hiemil bekannt gemacht:

ES fti übcr das Ansuchen des Valentin Scbilz
vo» I u ' j o v i h . qecien Jakob Obeister von I lnjovitz,
wegen uus dem Vergleiche vom l . Dezember l 8 ä / ,
3. " l755, schuldigen 8« fi. ,3 kr. (ZM. e. «, <-.,
in die erekütiuc öffentliche Versteigerung der, dem
^etztllll gehörigen, im Gründbuche ter H^rrschait
Rcisniz »„Ii Urb. Fol. 5<i<> I) zu Iurjovitz vor^ 'n , .
mendcn Real i tät , lm gerichllich erhobenen Schal-
zuuqswcrlhc von 217 ss, qewilliget, und zur Vor«
nähme desselben die Nealfeilbictungstagsatzungen auf
den 22. Apri l , ans den 2>. M.n und auf den 22. Juni
l8 t t l , jedesmal Vormittags um 10 Uhr in " der
Am!5kauzl<i mit dcu, Anhange bestimmt worden
daß tie feilzubietende Realität mir bei der lelUen
Feilbielung auch unter dem Schähungswerthe an
dei, Meistbietenden hintcmqegedeu werde.

Das Slbäl^ungsprolokoll, der Grundbuchvextiakt
und die ÜizitalloilSbcdinMssc können bei diesem Gc.
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehei,
werden.

K. k. Bezirksamt Neifmz. als Geticht, am l l .
März I8<l l .

8. 5«6. ( , ) — Vir/ , l38^
E d i k t .

Von den, k. k. BezirtlZamte Reisniz, als Gericht,
wird hicnlit bekannt gemacht:

^ s sei üdcr daS Ansuchen deZ Iobann Urimschck
von V'ünoschiz, gegen Johann Leustot vo» Sodcr.
schiz, wege« aus dem Ve,gl,iche vom 24. März
l859 schuloigcn l l 2 ss. t i l kr, ö. W. <̂ . ». «-. . ,n
dic tretulivr öffentliche Versteigerung der, dem i i s ^ r n
gehörigen, im Orllndbuche der Herrschaft Reiiniz
«»!) Urb. Fol. 99 l :» zu Soderschiz vorkommende!,
Realität Ko»ss. Nr. 8? , im gfsichtlicu elhol'ene»
Sch^ungswcrthe vo„ 270 fi. öst. W gcwiUiqet,
lind zur Vornahrne derselbn, die Rcalmibietungs,
tagsatzlingen auf den 18. Ap r i l , auf den , « . Ma i
uno auf d,„ 20. Jun i ! 8 « l , jedesmal V o r m i t t a g um
l0 Uhr m>t dem Anhange l'estimiul worden, daß die
llilzlil'iclcilde Realität mir bei der I^tcn Feilbietung
auch unter den, Schäljungswerlhe an dl» MeilN'ieteN'
den l>inlangegebel, w,rde.

D^ ) Schä!)l!'!gsplotoroll, der Ä>undbuchstrl>akt
und dic ^izitalionsbediugmssc köni^n dei dilfem Oe<
richte in den gewöhulichen Amisstu»den eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Reisniz, als Gericht, am , l .
März I 8 6 l .

Z. ^ l ? 7 ( l ) ö s r ? ^ ^ .
E d i k t .

Weil bli den mit Edikt vom 8. ^toveiubcr l86l),
Nr ^957, auf den 4. Februar und 4. März l 8 6 l
l'cstlmmlcn Feilbietungcn del Josef Brvdazh'schen Rea<
lilät in Zhrclesch lein kauflustiges erschisnet, ist. so
hat es oci dcr dritte!, auf den 6 Apri l l 86 l ange,
vrdnlt.n Fcilbitlung s^in Verbleiben.

K. k. Blzl l tsautt Rcif inz, alä Gericht, am 7.
März l 8 « l .

Z. 52^i. ( I ) ü ^ ^
E d i k t .

Von dem k. f. BezirtZamte Gurkscld, als Ge^
richt, wird hiemit bekannt gcmachl-.

Es sci Ülits das Ansuchen d,Z k k. Vcrw,,ltungs'
amtes Üandstraß, gea/n Johann Swetlii» voü I t '
l ln ik , w<gen au i dem Vergleiche vom 25. März
l 8 5 5 , Z. 408 , schuldigen 37 ss. l9 kr. ö. W-
c. «. o. , i l , die erefiitiue öffentliche Vessteia/rllNg
der, dem ^clitern gehörigen. im Gluildbnche dec
Herrschaft ^,»,l^straß «uli Don,, Nr. 2 l t voikoluinei'
den Domi» kal . Realität sammt An > und Zugch^^
»in gerichtlich nhobeum Schätzüngswerthe uon 250 5-
o. W . sjtwill i^et, lü'd zur Voiuahme dciselbcn d>c
^t!ll'!^tung?l.,gsatzungen auf dcn 23, Apr i l , auf ^c"
23. M a i und ans ocn 26. Jun i 186 l , jeres"""
Vormittags um 9 Uhr in der Amtvkanzlei mit rci"
Ailhl'nge bestimmt worden, daß die f,ilzubiclende
Realität nur bei der letzten Feilbietnng auch "»ter
dcm Schäl.nlngsweslhe a" den Meifibieteüde» l?lnl'
angegeben werde. <

Das Lchätzung^protokrll. d<r Grlmdbiicossrtt"
nnd die ^izitationsbcdingnisse können bei ^ "
Gerichte i l , den gewöhnlichen Amtöstunden ciugesl'ic
wcrden, ,,

K, t. Aczi.tsaml Gl l r t fe ld, als Gerlchl. a
»2. Jänner 1861.


